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Die Einwohuergemeinde MuttelD.z erlä~']~r1; ~ gestützt auf § 4 des Bau~ 

gesetzes vom 150 Juni 196'1~ für das Gebiet der Parzellen 614 und 

4012 IiKä:ppeli Norclu Q'l.1.artierplan.-Vorschl"if"teIl. bestehend aus Quar~· 

tierplan und Reglemento 

Als Richtlinie für die kubische Gestaltung der Bauten dienen die 

Modelle 1:500 und 1:500 

J..,o. ~.äJj~§..Qe,rei9B-J..,. Inha=!-1 

1.,1 Die Q-\.la.rtierplan-Vorschrif·ten fj.nden Anwendung innerhal,b 

des Quartierplan-]?erimeters0 

1 ~ 2 ru.e Vorschriften sind verbindl:i.ch für: 
_ Landabtretung fU,,!" öffentliche Verkehrs flächen 

- Lage v Grösse und Gestaltung der Bauten 

- Art und l~ss der NüYtzung der Bauten 

- Ges<taltung der Freiflächen" 

Daneben enthält das Reglement Ausnahmebestimmungen sowie 

Vorschrifter.l. über die Realisienmg der Quartierplan-Ueber­

bauu.D.go 

~@dabtretBRB für öff~~sb.§l_!~1y.m;fifl.ä.Q.hen 

Für die Landabtretung aD. die öffentlichen Verkehrsflächen ist 

die öffentl.iche Urkunde vom 3:1."501968,, reepo 40/5060J.968 mass­

gebend 0 



,,, lage!! Grässe und Gestaltung d.er ~uten 

3,,1 Für die Lage 9 Grässe und Geschosszahl der oberirdischen 

Bauten ist der Quartierplan verb:indliche 

Die kubische GestaJ.tung dreI"' Bai~.ten hat sich nach dem Modell 

1:500 Zll rich·teno Für die Au,sführung der :3 Hochhäuser Block 

1 - 3 ist das Modell :l: 50 massge<bend 0 

:3" 2 Liftaufbauten sll~d im BJ.ock 4- nicht Zulässig 0 

:; 0; Lage und Grässe der Ul'.l.tsl"irdischell Bauten sj.nd generell. 

festgehalten" Die Zahl. der AutoMAbstellplätze ist mit ga­

e ringen Ab'ifTeiohungen verbin.dlicho 

;04 ~~teriat und Farbe von Fassaden~ Fenstern, Balkonen und 
SOlnlenstoren sind so a~\feinander abzustimmen~ dass ein 
ästhetisch ansprechender Gesamteindruck entsteht" 

'05 Für das Areal der Quartierpla.uung ist nur eine Gemeinscbafts­

Antenn.e für Radio und Fern.sehen zulässig" Ein Anschluss an 

eine benachbarte Gemeinschafts-Antenne ist möglicho Vorbehal­

ten bJ.eiben e:,ventuJ~lle Vorschriften über den Anschluss an 

eine kommunale Gemeinschafts-Antenneo 

Die Gestaltungsyorschriften gelten auch für spätere Umbauten 

und Renovationeno 

Dem (J'emeindera:t stehi,; bezüglich MateriaJ..~ Wahl und Gestal­

tung der Bauten ejn verbindliches Mitspracherecht ZU o 

L-gt "up.g. Mass..ll§.}:' N~ß....ger~~ 

401. Die Bau..1törper sind reine Wobnbauteno 

4 .. 2 Für das Mass deI' ~Tu"t;zung der einzelnen Baukörper sind die 

im. Quartierplan bezeichneten Nutzflächen (N) verbindlicho 



· Um:f'assungsmuern p Innen~Tändell Treppenhäuser, L1ft- und Lei­

tungsschä.chte 0 

Nicht zur Nutzfläche zählen: 

- unteri:rdis~~he (}a,r-agellJi. 

- 50% der Wohnba:lkon~~ 

~» allgemej.n ben:i..i"[;zb,are !\U~:da~r:räum.lichke:t ten wie Wasch-

.- KelJ.ergeschosse fJ sowei"t 8i.e nicht gewerblicher NU:tiZtUlg 

dienen 

- Eingangsha~leno 

i,Q~e.fr~a,;t.,ilmg, ~..r2n..if~!!&!l: 

5 <1 J~ Für die Gestal:t~tUlg tUld Bepf'lanZli1ng der Freiflächen 1'6t durch 

die Gnmdeigenttima:r nach den Richtl.inien des Quartierplanes 

ein vel"bir.l.dlicher Ges"l,altungsplan zu erstellen" 

5~2 Hecken sind so anz~legen~ dass die Benützung der Freiflächen 

durch alle Bewo~~er nicht in Frage gestellt wird o 

503 Die Ausführung der 'privaten Weg- und Platzanlagen hat grund­

sätzlich nach Quartierplm'l ,zu erfolgen" Für die GestaJ.tung 

derselben sind die Vorschrif-ten des Quartierplan-Vertrage6 

verbindlich" 

5e4 Spätere Veränderungen am privaten Wegnetz können nur mit Zu­

stimmung des Gemeinderates vorgenommen werdeno Die Einheit­
liohkeit der WagbeJ.äge -r.md der Beleuchtung muss dabei jedoch 

erhalten "bJ_e:tben" 

505 Gleichzeitig mit der Ueberbauung sind die erforderlichen 
Kinderspielplätze 1) :inkl, der;. zugehör:tgen Gerätschaf"ten so ... 

w:te die AbstelJ.plätze fii-c Kehrich"teimer d1.'l.rch die Grundei­

gentümer zu erstel1eno 

5~6 Dem Gemeinderat steht bei der Gestaltung der Freiflächen 

ein verbindliches Mitspracherecht ,ZU~ 



Die Bew:tlligungsbehörde kann auf Aliltrag des Gemeinderates J.n Ab~ 

wäg1'!ng der öffentli.chen und pri'u'aten· Interessen Ausnahmen '~r01;1 d.en 

Q'a.:w.rtiel"plan-Vorschr:tften bellilllg~n~ sofern besondere Verhältnisse 

es :recb:I;:!:'er-l.;igen. UI.l.d die nach~;r~:ehen,den V"orausset~ungen erftlll t . 

D:Le dem Ueberbauungsprojekt z'!!),gru.nde :liegende Nutzung darf 

nicK:r~j überschri'tten werdeno 

'101 l:"ir di€~ Re~:ilüs:i.e-:rrw:l-g von Block 4 haben die 
Grundeigentüuler aug Basis einer privatrechtlichen Verein­
ba~,'ung (Qu.arliex·'Plan-Ve;[·t~r·ag) einen Lsn.dabtausch vorzlmehmeno 

102 13131 e-"iiapJQH;;,nwe:iser Realisierl.Ulg rler Qua.rtierplan-Ueberbau .... 

ung sin.d Nebenanlagsn wie u..u:terirdische AutoabstellpJ,ätze" 

~prj.v9:Ge 1'1 ege lmd xlä:~z1~ ~ J?re:Lflächen~ K.inderspielp1.ätze USW 0 

entspreche·nd der Gl. ... össe des jeweiligen Ba,:uvoJ~umens mi tzu­

ers'~ellen,? 

7 (),. Ist öl.ie teil.weise Erstel~ung ed.ner Nebenanlage aus techni­

Bchen Gi·r1l1.'1dE:I1 n:i.ch:t mög]j.ch ode:r.' aus tinanzie1J.en Gründen 

noch nich"'c; zUJllu·tbar 9 so kann der Gemeinderat provisorische 

An::U:.!.gen 1)e"~1T:illig{~11 <) 

704 Die spätere Parzel1ier:u:ng dl"Jr neu zugeteilten Grunds·tücke 

i~rt ges.n~attet" W9lUl die '\ferw-::"'lrklichung und der Bestand der 

Quartierplan:uu.g d.l].dux'ch nicht in ~"i:r.age gestellt werdeno Solche 

l\iutationen bedüxfen Q0r BevTilligung des GemeindeJ:'ates 0 



~~o ~om}lssetz~!! L,.; ~e~ehmigyng 

Die Genehmigung df '7' Qu.a.rti:s~ll?.Jl-YO:rschri:ften d-u,U"ch den Regie .. · 

I'1l!lgsrat setzt \Tm. lUS ti d~1B~ de:r' ~ldJy'3\,rtierpl.mlvertrag zwischen 

,leI" Gemed.nde 1.,1) ~d C :JÜ 'be'te:t ,i,gJlIi E':::t1 Grt~1J,ndeigentUmen.l. a1.l.sei tj,g 

;) <>I Di!:ll" Gelr1ilE.ände~:t'; übe:F.T~\r,~:oh·:t d.le AJtu-renchmg der Q,uarti.~~:r.'plW;l-

vorschriften" } as n':l'111igungsver:frul:iten gemäss § 22 

und § 25 f:f G d~ ':' 'ilol1z;iel'llu1lgs'veror<tlnung zum. Baugesetz 

b:~l.eib't vor'bemil ;en", 

lila lm W:L61,erap: uc::h. zu der,;:. Quar'tierpl.anr-Yo!'schr:lf'ten s·te­

hende7.1 :t·rüh.ersI1. ~~OneJl:1V01"'s,chriften gel. ten als aufgehoben" 

Die Q'!l..aJr-·tj.e!'J:II:1I3.Z~VC1l'Sch.1"j.f·ten treten ml:t der Genebmi~Jng 

du..rl~h den Regie! lngsre.t :lJn. Rech-'iiiiskra.:ft I) 

GeY.rct l.I\dEl~vElr~amrol.U1Q).g vom 

Der Ve.rwal:ter: 

~~ 
Vc,m R0gi:ertlJ.:.llgsrat des :KtlJ2tcr"S Bas(~Ji3-J~andschaf·t ·genehmigt 12. Okt. 1971 
1)9;&' J26'ä~-1e1a1.:l+· Landschreiii»er: , 


